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Universität zu Köln 
Forschungsinstitut für Politische Wissenschaft und Europäische Fragen 

Wintersemester 2007/2008 
 

„Deutschland in der internationalen Politik“ 
PD Dr. Matthias Zimmer 

 
Themen: 
 
I.  Theoretische Grundlegungen, oder: Gibt es eine deutsche Staatsräson? 
 
19. Oktober 
 
UBitte lesen Sie zur ersten Sitzung:  
  

• Friedrich Meinecke, Die Idee der Staatsräson in der neueren Geschichte. München: 
Oldenbourg 1963, S. 1-26. 

• Werner Link, „Die außenpolitische Staatsräson der Bundesrepublik Deutschland. 
Überlegungen zur innerstaatlichen Struktur und Perzeption des internationalen 
Bedingungsfeldes“, in: Manfred Funke, Hans-Adolf Jacobsen, Hans-Helmuth Knütter, 
Hans-Peter Schwarz (Hrsg.),  Demokratie und Diktatur. Geist und Gestalt politischer 
Herrschaft in Deutschland und Europa. Bonn: Bundeszentrale für politische Bildung 
1987, S. 400-416 

 
II. Literaturüberblick 
 
26. Oktober 
 
Aufgabenstellung: Darstellung der jeweiligen Untersuchungen unter 
Berücksichtigung der Zeit und der jeweils unterschiedlichen Ansätze. 
 

• Besson, Hacke, Hanrieder, Haftendorn (nur vor 1989) 
• Bischoff/Menard, Staack, v..Bredow/ Jäger, v. Bredow 
• Rühl, Schöllgen, Hacke, Baring (nur nach 1989) 
• Hellmann, Haftendorn, Schwarz (nur nach 1989) 
• Hacke, Haftendorn, Schwarz, Baring: Vor und nach 1989 

 
 
 
III. Leitideen und Diskurse 
 
26. Oktober  
 
Aufgabenstellung: Untersuchen Sie die Bedeutung dieser Diskurse für das 
Selbstverständnis der deutschen Außenpolitik vor und nach 1989. Stellen Sie dabei 
einen Zusammenhang her zwischen der allgemeinen politischen Situation und der 
Bedeutung des jeweiligen Diskurses.  
 

• Westbindung 
• Brückenkonzept 
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• Europäisches Deutschland 
• Nie wieder Krieg 
• Nie wieder Auschwitz 
• Mitteleuropa 

 
IV. Sonderbeziehungen  
 
16. November  
 
Aufgabenstellung: Untersuchen Sie die Bedeutung der Sonderbeziehungen in 
Abhängigkeit von der Struktur des internationalen Systems vor und nach der 
deutschen Vereinigung. 
 

• Sowjetunion bzw. Russland 
• Vereinigte Staaten 
• Frankreich 
• Israel 
• Polen 

 
V. Institutionen 
 
30. November  
 
Aufgabenstellung: Darstellung der bundesdeutschen Politik in den Institutionen (nicht 
die Einzelfälle, sondern die dahinter liegende „Philosophie“); inwieweit hat es die 
deutsche Außenpolitik vermocht, die Institutionen für ihre eigenen Zwecke zu 
nutzen? Bitte Darstellung auch anhand jeweils eines Fallbeispiels vor und nach 
1989. 
 

• KSZE/ OSZE 
• UNO 
• GATT/ WTO 
• NATO 

 
 
VI. Was war die deutsche Frage? 
 
7. Dezember 
 
 

• Internationale Dimensionen 
• Historische Dimensionen 
• Juristische Fragen 
• Politische Kultur 
• Vereinigung und deutsche Frage 
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VII. Innenpolitische Determinanten und Instrumente  
 
11. Januar 
 
Aufgabenstellung: Theoretische Ableitung der Bedeutung der innenpolitischen 
Determinanten und der Instrumente. Erörterung an jeweils einem Fallbeispiel vor und 
nach 1989. 
 

• Öffentliche Meinung 
• Parteien 
• Politische Stiftungen 
• Think Tanks 
• Bundeswehr 

 
VIII. Szenarien 
 
25. Januar  
 
Aufgabenstellung: Darstellung der politischen Interessenlagen; Erörterung des Für 
und Wider auf der Basis einer explizierten theoretischen Orientierung 
 

• Atomare Bewaffnung für Deutschland 
• Ständiger Sitz im Sicherheitsrat 
• Europa als Staatenbund  

 
 
Literatur: 
 

• Bach, Jonathan P.G., Between Sovereignty and Integration: German Foreign 
Policy and Identity after 1989. New York: St. Martin’s Press 1999.  

• Besson, Waldemar: Die Außenpolitik der Bundesrepublik : Erfahrungen und 
Maßstäbe.  München : Piper 1970 

• Bischoff, Joachim und Michael Menard: Weltmacht Deutschland? Hamburg : 
VSA-Verl.,1992 

• Bredow, Wilfried von: Die Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland. Eine 
Einführung. Wiesbaden: VS Verlag 2006 

• Czempiel, Ernst-Otto: Thema: Deutsche Eliten und Außenpolitik. Berlin : 
Berliner Debatte Wissenschaftsverl. 2000 

• Friedrich, Roland: Die deutsche Außenpolitik im Kosovo-Konflikt.  Wiesbaden : 
VS Verlag 2005 

• Fröhlich, Stefan: "Auf den Kanzler kommt es an": Helmut Kohl und die 
deutsche Außenpolitik : persönliches Regiment und Regierungshandeln vom 
Amtsantritt bis zur Wiedervereinigung. - Paderborn: Schöningh 2001 

• Hacke, Christian: Die Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland, Berlin: 
Ullstein 2003 

• Hanrieder, Wolfram F.: Germany, America, Europe: Forty Years of German 
Foreign Policy. New Haven: Yale Univ. Press 1989 

• Harnisch Sebastian und Hanns Maull (Hrsg.): Germany as a Civilian Power, 
Manchester: Manchester UP 2001 
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• Hellmann, Gunther: Deutsche Außenpolitik : Eine Einführung.  Wiesbaden: VS 
Verlag 2006 

• Heumann, Hans-Dieter: Deutsche Außenpolitik jenseits von Idealismus und 
Realismus. München : Olzog 2001 

• Jäger, Thomas, Kai Oppermann und Alexander Höse (Hrsg.): Deutsche 
Außenpolitik, Wiesbaden: VS Verlag 2007 

• Link, Werner, Die Neuordnung der Weltpolitik: Grundprobleme globaler Politik 
an der Schwelle zum 21. Jahrhundert. München: Beck 1998 

• Maull, Hanns W., Sebastian Harnisch und Constantin Grund (Hrsg.): 
Deutschland im Abseits? Rot-grüne Außenpolitik 1998-2003, Baden-Baden: 
Nomos 2003 

• Rittberger, Volker (Hrsg.): German Foreign Policy since Unification. Theories 
and Case Studies, Manchester: Manchester UP 2001 

• Rühl, Lothar: Deutschland als europäische Macht : Nationale Interessen und 
internationale Verantwortung.  Bonn : Bouvier 1996 

• Schmidt, Siegmar u.a. (Hg.): Handbuch zur deutschen Außenpolitik.  
Wiesbaden : VS Verlag. 2007 

• Schöllgen, Gregor: Der Auftritt : Deutschlands Rückkehr auf die Weltbühne.  
Berlin : Propyläen 2003 

• Schöllgen, Gregor: Die Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland : Von 
den Anfängen bis zur Gegenwart.  München : Beck 2004 

• Staack, Michael: Handelsstaat Deutschland. Außenpolitik in einem neuen 
Internationalen System. Paderborn: Schöningh 2000 

• Woyke, Wichard: Neue deutsche Außenpolitik : Eine Einführung.  
Schwalbach/Ts. : Wochenschau-Verl. 2003 

 
 
Weitere Literatur können Sie finden unter: 
 
HTUhttp://www.deutsche-aussenpolitik.de/UTH 

 
einem Internetprojekt der Universität Trier.  
 
 
Hinweis zu den Referaten und Hausarbeiten: 
 
UHausarbeit U: zwischen 5000 und 6000 Wörter ohne Literaturverzeichnis und 
Deckblatt.  
 
UReferat U: sollte 20 Minuten nicht überschreiten. Zum Referat wird eine 
Kurzzusammenfassung erwartet (1 Seite) 
 


